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Einleitung

Der Rhein-Kreis Neuss unterhält im Rahmen seiner kommunalen Aufgabenstellung -
Krankenhausversorgung als Daseinsvorsorge der Bürgerinnen und Bürger - zwei
Krankenhäuser. Das Kreiskrankenhaus Dormagen und das Kreiskrankenhaus Grevenbroich
- St. Elisabeth werden als Sondervermögen des Rhein-Kreises Neuss, auf das die
Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung sinngemäß Anwendung finden, geführt. In
insgesamt fast 700 Betten und zehn bettenführenden Fachabteilungen werden wohnortnah
Gesundheitsdienstleistungen angeboten.

Auch in einem immer schwieriger werdenden wirtschaftlichen Umfeld engagieren sich die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter mit hohem Einsatz. Die Qualitätssicherung und das
Qualitätsmanagement spielen hierbei eine große Rolle, denn diese bilden die Basis, um die
hohe Qualität der medizinischen und pflegerischen Versorgung der Patientinnen und
Patienten auch für die Zukunft zu sichern.

Krankenhausärzte der unterschiedlichen Fachabteilungen, Pflegende und Therapeuten
arbeiten mit den Niedergelassenen Medizinern und anderen Einrichtungen des
Gesundheitswesens zusammen, um die Versorgungsqualität weiter zu verbessern. Der
vorliegende Qualitätsbericht zeigt, dass Qualitätsmanagement in den Krankenhäusern des
Rhein-Kreises Neuss ein fester Bestandteil der Unternehmenspolitik ist. Im Interesse der
Behandlungsergebnisse, der Behandlungsqualität und der sich uns anvertrauenden
Patienten werden in vielen Bereichen Maßnahmen durchgeführt, die die Qualität sichern.
Gerne nutzen wir die Möglichkeit, umfangreiche Informationen über unsere Aktivitäten für
eine weitere Qualitätsverbesserung darzustellen.

Unser Kreiskrankenhaus Dormagen, das im Volksmund auch häufig Krankenhaus
Hackenbroich genannt wird, wurde nach einer fünfjährigen Bauzeit am 17. November
1980 eröffnet. Träger des Krankenhauses ist der Rhein-Kreis Neuss. Es ist ein
Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung mit 346 Betten. Seit 1983 gehört es zum
Kreis der akademischen Lehrkrankenhäuser der Universität zu Köln. Durch seine grüne
Lage am Rande der Stadt Dormagen und in der Nachbarschaft zum Kölner Norden und
dem Erftkreis hat es ein Einzugsgebiet, das weit über das eigentliche Dormagener
Stadtgebiet hinausgeht. Neben den fünf Fachabteilungen und der interdisziplinären
Anästhesie und Intensivmedizin verfügt das Krankenhaus noch über eine Klinik für
diagnostische Radiologie und Nuklearmedizin sowie eine Vollapotheke. Zur Sicherstellung
der pflegerischen Versorgung der Patienten wurde im Jahre 1981 eine
Krankenpflegeschule mit 60 Ausbildungsplätzen eingerichtet. Außerdem wird eine
Weiterbildungsstätte für Anästhesie- und Intensivpflege betrieben.
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Der Qualitätsbericht dient der Information von Patienten und Versicherten, bietet den
Einweisenden und im Anschluss an die Krankenhausbehandlung weiter betreuenden
Ärzten sowie den Krankenkassen eine Orientierungshilfe und eröffnet für Krankenhäuser
die Möglichkeit, Leistungen und Qualität darzustellen. Der Qualitätsbericht dient also der
Information und Transparenz der Krankenhausbehandlung.

Um eine bessere Übersicht zu schaffen und darüber hinaus die teilweise interdisziplinären
Organisationsstrukturen von Krankenhäusern besser als bisher abbilden zu können, wurde
der Qualitätsbericht seit dem Berichtsjahr 2006 neu strukturiert. Die
krankenhausbezogenen Struktur- und Leistungsdaten werden im ersten Abschnitt (Teil A)
und spezielle Struktur- und Leistungsdaten abteilungsbezogen bzw. auf die jeweilige
Organisationseinheit bezogen im Teil B dargestellt. Der Teil C, der noch ohne den Teil C1
veröffentlicht wird, stellt die speziellen Maßnahmen der Qualitätssicherung dar und unser
Qualitätsmanagement wird zusammenfassend im letzten Abschnitt (Teil D) umfangreich
erläutert.

Dieser Bericht stellt das Kreiskrankenhaus Dormagen mit seinen Strukturdaten und
seinem innovativen Leistungsangebot, das in vielen Fällen interdisziplinär belegt ist, vor.
Wir verfolgen mit der Veröffentlichung des Berichtes ähnlich wie mit unseren zahlreichen
Informationsveranstaltungen das Ziel, offene Fragen zu unserem Angebot zu beantworten.

Als Krankenhaus der Grund- und Regelversorgung erbringt das Kreiskrankenhaus
Dormagen ein breit gefächertes Leistungsangebot in insgesamt sieben Kliniken und
Instituten als Haupt- beziehungsweise Belegabteilungen. Alle Abteilungen stellen sich in
diesem Qualitätsbericht einzeln vor und präsentieren ihr abteilungsspezifisches Spektrum
fokussiert auf die jeweiligen Schwerpunkte. Die qualitativ hochwertige Arbeit unserer
Kliniken werden wir mit ausgewählten Leistungszahlen belegen, die durch die
Auswertungen von Qualitätsindikatoren ergänzt werden.

Das Kreiskrankenhaus Dormagen strebt die Zertifizierung nach KTQ (Kooperation für
Transparenz und Qualität im Gesundheitswesen) an. Es greift aber jetzt schon auf ein
umfassendes Qualitätsmanagementsystem zurück, das durch Prozess- und Fehleranalyse
einen kontinuierlichen Verbesserungsprozess der Abläufe gewährleistet. Beispielhaft
können wir Ergebnisse von Qualitätsmanagementprojekten vorstellen, die die
Funktionsfähigkeit des Qualitätsmanagementsystems belegen.

Der Qualitätsbericht wurde von der Abteilung
Patientenmanagement/Qualitätsmanagement erstellt.

Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Mitglieder der Betriebsleitung, ist
verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht.

Die Betriebsleitung

Dr. med. Wolfgang Thier, Ärztlicher Direktor

Hubert Retzsch, Krankenhausdirektor

Harald Schmitz, Verwaltungsdirektor

Birgit van den Bergh, Pflegedirektorin
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A Struktur- und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Name: Kreiskrankenhaus Dormagen
Straße: Dr. Geldmacher Straße 20
PLZ / Ort: 41540 Dormagen
PLZ / Ort: 41540 Dormagen
Telefon: 02133 / 66 - 1
Telefax: 02133 / 66 - 2333
E-Mail: info.do@kkh-ne.de
Internet: http://www.kkh-do.de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260511667

A-3 Standort(nummer)

Standortnummer: 00

00: Dies ist der einzige Standort zu diesem Institutionskennzeichen.

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Träger: Rhein-Kreis Neuss
Art: öffentlich
Internetadresse: http://www.rhein-kreis-neuss.de

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: ja
Universität: Universität zu Köln

mailto:info.do@kkh-ne.de
http://www.kkh-do.de
http://www.rhein-kreis-neuss.de
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A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psychiatrie

Verpflichtung besteht: nein
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